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466 Schwere Metalle.
+ HO . An die Stelle des chemisch gebundenen Wassers im
Weinstein tritt antimonige Säure . Der Name schon deutet auf
die medioinische Benutzung dieses Doppelsalzes hin ; es ist das
gewöhnlichste Brechmittel . 1 Theil davon in 250 Thln . Malaga¬wein gelöst , giebt den bekannten Brechwein . 1 Theil Brech-
Weinstein braucht 15 Thle . kaltes Wasser zur Auflösung.

Dreifach -Sehwefelantimon (SbSs).
(Antimoniges Sulfid . )

523 . Man unterscheidet von diesem dreierlei Modificationen :
a . Krystallinisches , graues . In dieser Verbindung fin¬

den wir das Antimon am häufigsten in der Natur ; das natürliche
Schwefelantimon (Grauspiessglanzerz ) hat eine grauschwarzeFarbe uiid bildet metallglänzende , rhombische Krystalle oder
strahlige , krystallinische Massen. Das ausgeschmolzene (Anti-
monium crudurn ) hat auf dem Bruche das Ansehen , als sei es
aus lauter kleinen , glänzenden Nadeln oder Spiessen zusammen¬
gefügt . Dieses Ansehens wegen erhielt es den Namen Spiess -
glanz oder Schwefelspiessglanz . Es ist schon in der Flammeeines Lichtes schmelzbar und kann daher aus den Steinarten ,mit denen es gemengt vorkommt , durch blosses Aussaigern ge¬wonnen werden . In der Bösthitze verwandelt es sich in schwef- I
lige Säure und antimonige Säure ; unvollkommen geröstet , lässt es
sich zu einem braunen Glase (Spiessglanzglas ) zusammenschmel-
zen , das aus Schwefelantimon und antimoniger Säure besteht .
Gestossen stellt es ein grauschwarzes , flimmerndes Pulver dar,welches von dem Landmanne als eins der bekanntesten Haus¬mittel bei Thierkrankheiten angewendet wird . Im gewöhnlichenVerkehr nennt man dasselbe schlechtweg Antimonium , ver¬steht aber darunter Schwefelantimonium .b . Amorphes , orangefarbenes . Versuch . Zu einer Lö¬
sung von Brechweinstein oder Antimonchlorür in Wasser giesse ;man Schwefelwasserstoffwasser : man erhält einen pomeranzen -
farbenen Niederschlag von Schwefelantimon , der beim Trock¬nen dunkler , bei stärkerem Erhitzen schwarz und krystallinischwird . Hierdurch lassen sich die Antimonverbindungen sehr guterkennen , da kein anderes Metall ein Schwefelmetall von roth-
gelber Farbe liefert .
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c . Amorphes , rothbraunes . Versuch. Man koche ein
wenig gepulvertes graues Schwefelantimon mit Kalilauge ,
lasse absetzen und tröpfle zu der abgegossenen Flüssigkeit eine
Säure : man erhält einen rothbraunen Niederschlag , der ebenfalls
Schwefelantimon ist , welches sich durch das Kali gelöst hatte .
Dieses Schwefelantimon , welches in den Apotheken den Namen
mineralischer Kermes führt , enthält noch antimonige Säure
und Kali und ist feiner zertheilt , als das schwarze , wodurch es
die braune Farbe erhält ; noch grösser ist die Zertheilung hei dem
orangefarbenen, welches hei dem vorigen Versuche aus dem
Brechweinstein dargestellt wurde .

Die hier erwähnten drei Verbindungen , das orangerothe ,
braunrothe und schwarze Schwefelantimon , haben eine ganz
gleiche Zusammensetzung ; sie sind ein und derselbe Körper , nur
in verschiedenen isomerischen Zuständen .

Fünffaeh -Sehwefelantimon (SbS5) .

( Antimon sulfid ) .

524 . Schlippe ’ sches Salz . Versuch . In eine Flasche
bringe man 10 Grm. Aetznatron , 5 Grm . Schwefelblumen und
100 C. G. Wasser , verstöpsle sie und lasse sie , unter öfterem Um¬
schütteln, einige Tage an einem warmen Orte stehen : die gelbe
Lösung enthält NaS , welches sich wie eine Basis verhält , NaO,
Sa02 und Schwefel. Schüttet man nun 15 Grm. feingepulvertes
graues Schwefelantimon hinzu und stellt die Mischung abermals
einige Tage unter häufigem Durchschütteln an einen warmen
Ort , so erzeugt sich zunächst aus SbS3 durch Aufnahme von
2 Aeq . Schwefel SbS5 oder Fünffach -Schwefelantimon , welches
sich wie eine Säure verhält ; weiterhin aber tritt dieses mit dem
Schwefelnatrium zu einer Verbindung zusammen , welche leicht
in blassgelben, tetraedrischen Krystallen erhalten wird , wenn man
die von dem Bodensätze abfiltrirte Flüssigkeit bis nahe zur Hälfte
eindampft und langsam erkalten lässt. Die Krystalle sind unter
dem Namen Natrium - Sulfantimoniat oder Schlippe ’ sches
Salz bekannt , ihre Zusammensetzung ist 8 NaS , SbS8 -(- 18 HO.

Goldschwefel . Aus dem Schlippe ’ schen Salze bereitet
>nan das in der Pharmacie unter dem Namen Goldschwefel vor-
Lommende amorphe Fünffach -Schwefelantimon dadurch , dass man.
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